
Rebweg
Der 6 km lange Rebweg verbindet die beiden  
Museumsstandorte und enthüllt die 
Schönheiten der Weinberge im Laufe der 
Jahreszeiten. Entlang des Weges  
finden sich Tafeln mit Erklärungen zu den  
verschiedensten Aspekten des Wein- 
bergs. Über die Raspille, die Sprachgrenze  
des Kantons, verbindet der Weg den  
deutsch- und den französischsprachigen 
Teil des Wallis.

Ein Museum,  
zwei Standorte und  
ein Rebweg
Das Weinmuseum liegt im Herzen 
des Wallis. Es umfasst den Rebweg 
und zwei Ausstellungsorte:  
in den Gemäuern des Château de 
Villa in Sierre und im Weindorf  
Salgesch. Das Weinmuseum – Sierre 
zeigt thematische Wechselaus- 
stellungen. In der Dauerausstellung  
in Salgesch entdecken Sie die 
Geheimnisse der Walliser Weine und 
lernen den jahrtausendealten  
Bergweinbau kennen.  
Ein reichhaltiges Veranstaltungs- 
und Kulturvermittlungsprogramm 
runden das Angebot ab.

Weinmuseum
 
Öffnungszeiten
März bis November
Montag - Freitag   14 - 18 Uhr
Samstag - Sonntag   11 - 18 Uhr 
 
Führungen
Ganzjährig auf Anfrage 
 
Adressen
Weinmuseum – Sierre 
Rue Ste-Catherine 6
3960 Sierre
Weinmuseum – Salgesch 
Museumsplatz
3970 Salgesch 
 
Kontakt
+ 41 (0)27 456 35 25 
contact@museeduvin-valais.ch 
www.weinmuseum-wallis.ch

 Vorschläge
Das Château de Villa und  
seine Vinothek
Eine Vitrine für Walliser Produkte, wo  
Sie regionale Gerichte geniessen und über  
750 Walliser Weine verkosten können. 
→ www.chateaudevilla.ch

Rebweg 
Sierre – 
Salgesch

 Geocaching
Entdecken Sie den Rebweg im Rahmen der 
weltweit grössten Schatzsuche! Laden  
Sie die kostenlose App herunter, machen Sie 
sich auf die Suche nach den Geocaches  
und lösen Sie die Rätsel. Diese befinden  
sich auf dem Rebweg, zwischen dem  
Weinmuseum – Salgesch und der Rebsorten- 
sammlung.
→ www.geocaching.com

Salgesch, das Weindorf
Salgesch ist bekannt für seine erstklassigen 
Rotweine. Hier bietet sich die Möglichkeit, 
diese in den zahlreichen Weinkellereien zu  
degustieren. 
→ www.salgesch.ch

Rebsortenwanderung
Am zweiten Samstag im September laden  
auf dem Rebweg rund 40 Selbsteinkellerer  
zu Wein und Häppchen ein. 
→ www.rebsortenwanderung.ch

Les Bernunes

Château de Villa

Blick auf Salgesch

Muzot

Partner für den Rebweg
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Praktische Informationen  
     
Distanz:  ca. 6 km
Höhenunterschied:  200 Meter
Dauer:  ca. 2,5 Stunden
     
• Die Wanderung kann in beide Richtungen 

durchgeführt werden.
• Ganzjährig zugänglich.
• Rückfahrt mit dem Zug möglich.
• Parkplätze in Sierre (Bahnhof) und Salgesch  

(Kirche).

Für den Besuch der beiden Museumsstandorte 
und des Rebwegs sollte ein halber Tag einge-
plant werden.
     

 Parkplatz   Rebsorten- 
    sammlung

 Tourismusbüro   Trinkwasserstelle

 Bahnhof SBB    Aussichtspunkt

 Picknickplatz   WC

Winzerquartier
Die typischen Häuser der  

nomadischen Weinbauer des  
Val d’Anniviers.

Weinmuseum 
– Sierre

Rue Ste-Catherine 6
3960 Sierre 

Weinmuseum 
– Salgesch

Museumsplatz 
3970 Salgesch 

Veyras,  
inspirierendes Land

Verschiedene Künstler haben  
hier die Ruhe und das Licht  

gefunden, die sie für ihr Schaffen 
benötigten, darunter der  

Dichter Rainer Maria Rilke.

Reben und  
Natur

Die Rebberge grenzen an eine wilde Natur 
von überwältigender Schönheit.  

Wunderbarer Aussichtspunkt auf die  
Pyramiden. Wanderung entlang der Bisse 

des Marais, im Schatten der Föhren  
und Eichen, bis zur Raspille-Schlucht.

Kürzere Alternativroute: 
vorbei am  

Fuss der Pyramiden.

Die Rebe und 
die Arbeit des 

Menschen
Der ganze Reichtum des Walliser 

Weinbaus: die Rebsorten- 
sammlung vereint 34 Trauben-

sorten, zum Anfassen  
und Probieren.

Rebweg  
Sierre – Salgesch 
Die Infotafeln entlang des Rebwegs stellen 
vier verschiedene Themenbereiche vor. Sie 
vermitteln ein besseres Verständnis der von 
Menschenhand geprägten und gestalteten 
Orte und Landschaften.
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